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sendem Erfolge vorgespiegelt wurde, die Beseitigung der
bestehenden Regierungsform und die Proklamation der
Republik werde eine ungeheure Hebung der allgemeinen
Volkswirtschaft zur Folge haben. Diejenigen, welche durch
diese Volksversammlungen zur politischen Herrschaft zu
gelangen trachteten, wussten sehr wohl, dass dies ohne die
Hilfe der breiten Schichten des Volkes, besonders der Ar-
beiter, nicht möglich sei und stellten deshalb ihren Zuhörern
goldene Berge in Aussicht und Dinge, an deren Möglich-
keit sie selbst nicht glaubten oder die später zu verwirklichen
sie niemals willens waren. Der Grossherzog in seinem Opti-
mismus meinte, man müsse die irregeleitete Menge belehren,
und so wurden einzelne populäre Männer beauftragt, in den
Versammlungen aufzutreten. Auch ich wurde mit einer
solchen Mission beehrt. Man wusste, dass ich in Arbeiter-
kreisen einiges Ansehen genoss, hoffte wohl auch, dass meine
schweizerische Herkunft eine gewisse Wirkung ausüben
werde. So begab ich mich also eines Abends mit zwei Pro-
fessorèn des Polytechnikums, dem bekannten Physiker

Dr. Eisenlohr, und dem Lehrer der Mechanik Dr. Redten-
bacher, dessen Lehrbücher jetzt noch zu den besten ge-
hören, in eine 4—500 Mann starke Versammlung im „Pro-
menadenhause". In einem kleinen Nebenzimmer des ge-
nannten Restaurants hörten wir die Reden an, und daraus,
sowie aus der ganzen Physiognomie der Versammlung er-
kannten meine gelehrten Kollegen bald, dass sie hier mit
ihren wohlvorbereiteten Darlegungen nicht nur keinerlei
Erfolg haben, sondern vielleicht Ruf und Stellung aufs
Spiel setzen würden; es wollte deshalb keiner von ihnen das
Wort ergreifen und sie baten mich, der ich als „freier
Schweizer" bekannt sei, es zu tun. Ich setzte nun der Menge
mit ganz einfachen Worten auseinander, wie man in der
Schweiz die Freiheit auffasse, wie sie hier in Baden ebenso-
viel hätten, und wie ihr Land auch in materieller Beziehung
verhältnismässig zu den glücklichsten Ländern Europas
gehöre. Die Idee der vollständigen Gleichheit der Besitz-
tümer sei nicht durchführbar und die Armut eine notwen-
dige Bedingung zur Tätigkeit. (Fortsetzung folgt)

Kapitän Klackebusch auf der Löwenjagd cV»!hd';u«'v"e!.Vt«V
(3. Fortsetzung)

19. Gerade in diesem Augenblick stand
Herr Klappmütze vor seinem Blumenbeet
und schaute sinnend vor sich hin. «Wenn
i'ch nur wüsste», sagte er zu seiner Frau,
»was ich da in die Mitte setzen soll; dar-
über zerbreche ich mir schon den ganzen
Tag den Kopf!»

20. Bums! Er hatte es kaum gesagt, als
kopfüber der Wetterhahn herunterfiel und
sich nach einem letzten Purzelbaum mit
der Stange genau in die Mitte des Blumen-
beetes hineinbohrte. So war die Schwierig-
keit in einem Male gelöst!

21. Mittlerweile war Kapitän Klackebusch
immer blutdürstiger geworden. Er hatte
sich bereits die Abbildung eines Löwen
gekauft; mit vier Reissnägeln befestigte er
das Bild an einem dicken Baum. Dann
nahm er als Schütze den Anstand ein,
pflanzte sich fest hin, zielte und...

22. Pang! Die Kugel flog genau an dem
Baum vorbei, durchbohrte das Gesträuch
und raubte einer armen, unschuldigen Kuh
ihre schönsten Zierden: ein Horn und der
Pinsel des Schwanzes flogen ritsch! durch
die Luft. Zum Glück war die Operation
ziemlich schmerzlos.

23. Unbekannt mit dem Unheil, das er ge-
stiftet hatte, setzte der Kapitän seine
Schiessübungen fort. Ausser den Kühen
war hinter dem Gesträuche auch noch ein
Gehöft. Der Bauer lag behaglich in seiner
Hängematte, während seine Frau die Wä-
sehe besorgte. Es war eine anmutige, recht
friedliche Szene.

24. Ach, wie grausam wurde die Ruhe ge-
stört. Eine der Kugeln des Kapitäns traf
gerade die Schnur, mit der die Hängematte
befestigt war, und zwar am Kopfende, so
dass der Bauer mit seinem Kopf in das
Seifenwasser seiner Frau fiel.
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seitdem Krl'olgo vorgespiegelt. wurde, die Leseitiguug der
kestebenden Dsgierungslorm und die Droklaination der
Depuklik werde eins ungeliiuire Idebung der Allgemeinen
Volkswirtsobalt. xur Kolge baben. Diejenigen, welebe durolr
diese Volksversammlungen xur politiselien KIsrrsolialt ?u
gelangen traeliteten, wussten sekr wolil, class dies olme die
Idille cler breiten Lebiebten cles Volkes, besonders clsr /Vr-

beitsr, niebt möglieb sei und stellten desbalb ibren Xubörern
golclens Lsrgs in Vussiebt und Dinge, an clersn Nöglieb-
keit sie selbst niebt glaubten oder clis später 2» vsrwirklieben
sis niemals willens waren. Der Krossbsr^og in seinem Dpti-
mismus meinte, man müsse die irregeleitete Nenge belebrsn,
uncl so wurden einzelne populäre Männer beauktragt, in clen

Versammlungen anzutreten, t^ueb ieb wurde mit einer
sulelikn Mission beebrt. Nan wusste, class ieb in Arbeiter-
Kreisen einiges Vnssben genoss, bolkts wobl aueb, class meine
sebwei^srisebe Ilerkunlt eins gewisse Wirkung ausülzen
werde. 3o begab icb micb also eines Vbends mit ?wei Kro-
kessoràn cles Dolvteebnikums, clsm bekannten Db^siker

Dr. Kisenlobr, unü «lein Kebrer cler Neebanik Dr. Dedten-
baebsr, clessen Kebrbüebsr jetxt noob ^u clen besten ge-
bören, in eins 4—5t)0 Nann starke Versammlung im ,,?ro-
mensdenbauss". In einein kleinen Keben^immer cles ge-
nannten Destaurants borten wir die Deden an, uncl daraus,
sowie aus der ganzen Db^siognomie der Versammlung er-
lcannten meine geleimten Kollegen bald, dass sie bier mit
ibren woblvorbereiteten Darlegungen niebt nur keinerlei
Krlolg baben, sondern vielleiebt Duk und Stellung auls
Lpiel setzen würden; es wollte desbalb keiner von ibnen das
Wort ergreilen und sie Katen mieli, der icb als „kreier
öcbweixer" bekannt sei, es ?u tun. Icb setzte nun der Nenge
mit gan? einlaeben Worten auseinander, wie man in der
Zebwei? die Kreibeit aulkssse, wie sie liier in Laden ebenso-
viel liätten, und wie ibr Land auoli in materieller Lexisbung
verliältnismässig ?u den glllelclielisten Ländern Kuropas
gsliöre. Die Idee der vollständigen Kleiobbeit der Lesit?-
tümer sei nielit durelikülirlzar und die Vrmut eine notwen-
digs Ledingung ?ur Tätigkeit. <Bortset?.ung ko!gt>

I^Äpitän ÄUi cler luöv/snjÄgcj
jz. korlssl^unI)

19. Osracls in diesem àgenklick stand
Herr Klappmütze vor seinem Blumenbeet
und sckauts sinnend vor sieb bin. «IVsnn
ieb nur wusste», sagte er ?.u seiner Brau,
»was icb da in die lVlitts setzen soll; dar-
über ?srbrscbs icb mir sebon den ganzen
lag den Kopk »

29. Bums! Br batts es kaum gesagt, als
kopkübsr der IVsttsrbabn bsrunterkiel und
sieb nseb einem letzten Bur^elbaum mit
der Ltangs genau in die Iditte des Blumen-
bestes kinsinbokrts. So war die Lckwierig-
belt in einem IVIals gelöst!

21. lVlittlsrweile war Kapitän Klscksbuscb
immer blutdürstiger geworden. Br batts
sieb bereits die Abbildung eines Böwen
geksukt; mit vier Bsissnägeln beksstigts er
das Bild an einem dicken Baum. Dann
nabm er als Lcbüt^e den instand ein,
pklarste sick lest bin, Zielte und...

22. Bang! vie Kugel klog genau an dem
Baum vorbei, durcbbobrts das Oesträucb
und raubte einer armen, unscbuldigen Kub
ibrs sebönstsn Bierdsn^ ein Korn und der
Binsel des Scbwsn^es klagen ritscb! dureb
die Bukt. Bum Olüek war die Operation
siemlieb sekmsr^los.

23. Unbekannt mit dem Blnbeil, das er ge-
sìiktst batte, setzte der Kapitän seine
Bcbiessübungen kort, /tusser den Kübsn
war bintsr dem Osstrsuebe aucb nocb sin
Oebökt. Der Bauer lag bskaglicb in seiner
Hängematte, wäbrend seine Brau die IVä-
scbs besorgte. Bs war eine anmutige, rsekt
kriedliebs L^ens.

24. /tcb, wie grausam wurde die Bube ge-
stört. Bins der Kugeln des Kapitäns trsk
gerade die Lcbnur, mit der die Hängematte
beksstigt war, und ?war am Kopksnds, so
dass der Bauer mit seinem Kopk in das
Seiksnwasser seiner Brau kiel.
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